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Monatsspruch September 

Wie sehen Sie die Zukunft Deutschlands? 
Wird es Terroranschläge in Deutschland 
geben? Was wird mit dem Euro passieren? 
Wird die Rente sicher sein? 

Wer solche Fragen stellt, bekommt viele 
Befürchtungen zu hören. Ist Deutschland, 
das Land der Dichter und Denker, ein Land 
der Zweifler und Bedenkenträger gewor-
den? 

Das könnte man meinen, wenn man auf all 
die Sorgen, Bedenken und Ängste hört. 

In diese besorgte Stimmung hinein sagt der 
Monatsspruch: 

Seid nicht bekümmert; denn die Freude 
am HERRN ist eure Stärke.  
Nehemia 8,10  

Nicht-Bekümmert-sein, sich keine Sorgen 
machen, getrost und zuversichtlich in die 
Zukunft schauen, dazu lädt der Bibelvers 
ein. 

Der Grund der Zuversicht ist die Freude am 
Herrn. – Warum? Weil sich mit dem Blick 
auf Gott Leben verändert. 

Wer auf Gott schaut, der lernt zugleich mit 
Gott auf sein Leben zu schauen, der lernt, 
was zum Leben führt und was am Leben 
vorbeileben lässt.  

Der reiche Kornbauer, er lebt am Leben 
vorbei, weil er nur an sich denkt, statt durch 
seine reiche Ernte anderen Lebenschancen 
zu eröffnen. 

Überall, wo das geschieht, überall, wo die 
Not des Nächsten nicht übersehen,  
sondern das Gespräch gesucht, Hilfe zur 
Selbsthilfe ermöglicht wird, überall dort 
wird Gottes Reich schon heute gelebt  
und erleben Menschen das Glück ihres 
Lebens. 

Mit den Bundestags- und Landtags-
wahlen wird von Parteien und Medien die 
große Frage gestellt, welche Partei,  
welchen Koalitionen am besten für die 
Menschen sein werden.  

Dabei ist die Gefahr groß, dass mit den 
Ängsten der Menschen gespielt wird, um 
Stimmen zu fangen. 

Die eigentliche Frage aber, nach der wir 
als Christen Parteien beurteilen sollten, 
lautet: Wie stark steht eine Partei mit  
ihrem Handeln für christliche Werte ein, 
also für die Bewahrung der Schöpfung, für 
Gerechtigkeit und Frieden? 

Zukunft eröffnet sich uns persönlich wie 
einer Gesellschaft, einem Staat, wenn wir 
auf Gott vertrauend uns von seinem Wort 
führen und leiten lassen. 

Mit Freude am Herrn, mit Gottvertrauen in 
die Zukunft gehen, in unsere Zukunft in 
Deutschland wie in unsere Zukunft in  
Gottes Reich, dazu möchte der Monats-
spruch September Mut machen. 

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 
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Helfende Hände und Spenden sind ebenfalls sehr willkommen- 

bitte melden Sie sich bei Pfarrer Diefenbach ( 45 70 19 ) 
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Für manche Patienten knüpfen wir auch 
Kontakte zu Initiativen, Institutionen der  
weiteren Unterstützung und zu den Ge-
meinden, wenn das hilfreich erscheint und 
erwünscht ist. 

Gemeinsam mit meiner Kollegin Frau  
Pfarrerin Kündiger und der katholischen 
Seelsorgerin Frau Walter-Klix sind wir auf 
den Stationen präsent und können am 
besten erreicht werden, wenn Sie bei Ihrer 
Aufnahme auch den Besuchswunsch  
nennen, ihn einer Stationsschwester sagen 
oder einfach unsere Telefonnummer kurz 
anwählen. 

„Haben Sie noch andere Aufgaben?“  
Zu diesen Aufgaben gehört unter anderem 
unsere Mitarbeit im Ethikkomitee, in eini-
gen Arbeitskreisen innerhalb der Klinik, in 
der Fortbildung von Pflegenden und ihrer 
Ausbildung und unsere Mitarbeit in  
kirchlichen Arbeitsbereichen. 

Pfarrerin Margit Bonnet, in der Klinik  
erreichbar unter: 06172/14-1289 

 

„Kann ich von Ihnen besucht werden  

während eines Klinikaufenthaltes?“, 
so stelle ich mir vor, könnte Ihre Frage  
lauten, wenn Sie in diesem Gemeindebrief 
von meiner Tätigkeit als Pfarrerin in den 
Hochtaunus Kliniken in Bad Homburg lesen. 
Und ich antworte darauf:  

Ja, genau dafür ist unser Dienst von der 
Kirche im Krankenhaus auch vorgesehen. 

Wir besuchen Patienten während ihres Auf-
enthaltes, hören, was es zu bewältigen gibt, 
was Ihnen aber auch bis hierher Kraft gege-
ben hat, suchen mit Ihnen gemeinsam nach 
neuen Antworten auf ihre Lebens- und  
Glaubensfragen.  

„Kann man denn in einem Mehrbettzimmer 
auch gemeinsam beten?“ könnte Ihre 
nächste Frage sein. Ja, dafür können wir 
auch eine angemessene Atmosphäre  
schaffen, gemeinsam einen ruhigen Ort auf-
suchen oder eine ruhigere Zeit im Tages-
ablauf finden. Aber viele Gebete passen 
sogar „ins ganz normale Krankenzimmer“, 
trotz der Betriebsamkeit, die für die Behand-
lung oft notwendig geworden ist. 

Wir laden Sie gerne zu unseren Gottes-
diensten in der Kapelle am Sonntag-
vormittag ein. Für viele Patienten ist dieser 
Gottesdienst ein „Ort“ der Fürbitte vor und 
während ihrer Behandlung, wird zum „Ort“ 
des Dankes, wenn die ersehnte Entlassung 
bevorsteht. 
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Einladung zum Frauenfrühstück im September 2013 
im evang.Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 
Bedingt durch Urlaub musste das Frauenfrühstück im August ausfallen, dafür bietet das 
Team des Frauenfrühstücks für September 2013 zwei Termine an: 
Für den 5. September haben wir Christian Winter, Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Erbrecht, eingeladen. Herr Winter ist Mitglied der Kanzlei Asfour und Asfour in Bad  
Homburg, Mitglied der Deutschen Vereinigung für Erbrecht und Vermögensnachfolge 
e.V. und empfohlener Berater des Instituts für Erbrecht. Er ist fast ausschließlich im Erb- 
und Vorsorgerecht tätig und gibt sein Fachwissen gern in allgemein verständlichen Vor-
trägen weiter. Für unser Frauenfrühstück hat er sich auf das Thema "Vererben und ver-
schenken" vorbereitet. 
Am 26. September findet dann das nächste Frauenfrühstück am gewohnten letzten 
Donnerstag des Monates statt. Wir freuen uns auf Myriam Jabaly, Sängerin und  
Gesangslehrerin aus Friedrichsdorf. In ihrem Vortrag "Die Heilkraft des Singens"  
erläutert sie Punkt für Punkt die Wirkung des Singens auf Körper, Psyche und Geist. 
Zahlreiche kleine Übungen demonstrieren auf lebendige Weise diese heilsame Wirkung 
und lassen sie für die Teilnehmer spürbar werden. 
Interessierte Frauen sind zu beiden Terminen herzlich eingeladen. Das Frühstück  
beginnt jeweils um 9.30 Uhr. Wir freuen uns auf unsere Referenten und auf Sie. 

Ihr Frühstückteam   Sabine Holzer (489179) und Eva-Maria Pauler (9445856) 

Gartenwirtschaft   

zum Laternenfestumzug   

am Sonntag, 1.9.13 

Auch in diesem Jahr haben wir 

wieder einen Biergarten zum  

Festzug des Laternenfestes am 

Sonntag, 1.9., ab 17.00 Uhr. Letztes Jahr hatten wir 

gutes Wetter, es ist für dieses Jahr wieder bestellt 

Die Laternenkönigin Elisabeth II. wird kurz bei uns 

zu Gast sein. 

Natürlich sehen wir den Festzug aus nächster Nähe, 

wenn er an unserer schönen Kirche vorbei ziehen wird. 

Für Essen und Getränke ist gesorgt. 

Gute Laune müssen die Gäste selbst mitbringen.  

„Offenes Wohnzimmer“ 
der AWO im Alten Rathaus 
in Ober-Eschbach,  
Kirchplatz 1.  
Die Termine im September 
sind am 09.09.2013 und 
23.09.2013, wie immer in 
der Zeit von 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr  

Zeltkerb in Ober-Eschbach 

Herzliche Einladung zum ökumenischen Gottesdienst im Kerbzelt am 

Sonntag, 15. September um 11:00 Uhr, im Massenheimer Weg. 
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Herzliche Einladung zur Radtour am 17. September 

Diesmal haben wir uns wieder einen "Rad-Klassiker" vorgenommen: entlang der Nidda 
fahren wir bis an den Main. Dort "sitzen wir dann alle in einem Boot" um uns zu stärken.  
Mit dem Rückweg werden wir ca. 50km haben, aber garantiert ohne Steigungen!  
Wir treffen uns, wie gewohnt, um 13 Uhr an der Erlenbachhalle.  
Rückkehr gegen 18:30 Uhr. 
Wir freuen uns mit Ihnen auf diese Fahrt! 
Helga Gruber  und  Herbert Reininger 
(Tel.:  42976)  (Tel.:  457458) 

Aufruf zur Kuchenspende für den Erntedankgottesdienst am 29.09.2013 

Liebe Gemeindemitglieder und Leser des Gemeindebriefes, 

für unser alljährliches Erntedankgottesdienstfest auf dem Lernbauernhof der Familie 
Maurer am 29.09.2013 brauchen wir für unseren Kuchenstand wieder viele Kuchen.  
Damit es genug Auswahl gibt und auch die „Spätkommer“ noch ihren Kaffee mit einem 
Stück Kuchen genießen können, möchten wir Sie hiermit um eine Kuchenspende bitten. 

Ab Anfang September werden sowohl im Gemeindebüro, als auch im Gemeindehaus, 
Listen zum Eintragen ausliegen bzw. aushängen. 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Mitarbeit. 
Ihr Kaffee- und Kuchendienstteam 

SAITENFLITZER – das Streichorchester für Grundschulkinder 

Liebe Kinder, 
ihr spielt ein Streichinstrument und hättet Lust, unsere Saitenflitzer  
(momentan 7 Geigen und 1 Cello) zu verstärken?  
Dann kommt doch Montag, den 2.9.2013 von 17.15-18.00 Uhr zu einer  
Schnupperprobe der Saitenflitzer in den Gemeindesaal der ev. Kirche  
„Zur Himmelspforte“ in der Ober–Eschbacher Str. 76.Wir treffen uns während 
der Schulzeit wöchentlich und erarbeiten gemeinsam schöne, an den jeweiligen 
Kenntnisstand angepasste Stücke, die wir dann natürlich auch bei verschiedenen 
Gelegenheiten aufführen.  
Wenn Ihr noch Fragen habt oder Euch anmelden wollt, dann bittet Eure Eltern,  
mich unter 68 77 78 anzurufen oder mir unter info@musikstrolche-hg.de eine  
E-Mail zu schicken. 
Wir freuen uns auf Euch, 
 Andrea Christ und die Saitenflitzer 

mailto:info@musikstrolche-hg.de


8  

 

* * * * * 

Singen macht Spaß, singen tut gut!   von Sandra Reinmuth 

Wir proben einmal pro Woche im  
Gemeindesaal in Ober-Eschbach. Dann 
üben wir sehr unterschiedliche Lieder – 
von klassischen, kirchlichen Chorälen bis 
hin zu modernen Sätzen in deutscher,  
englischer, lateinischer oder hebräischer 
Sprache. Es gibt bis zu sechs Auftritte pro 
Jahr. Neben dem Adventskonzert als  
Höhepunkt des Jahres singen wir an  
Kantate sowie auch in anderen Singe-
Gottesdiensten in der Gemeinde. In den 
letzten Jahren haben wir zusätzlich im 
Frühjahr und in der Adventszeit im Wald-
krankenhaus in Köppern gesungen.  
Unsere Auftritte sind immer besondere 
Momente, es macht Freude, das Gemein-
deleben mit Musik zu bereichern. 

Das Einzige, was uns als Gemeindechor 
fehlt, sind ein paar frische Stimmen – egal 
ob jung oder alt, Sopran, Alt, Tenor oder 
Bass, chorerfahren oder nicht!  

Wenn Sie auch Spaß am Singen haben, 
dann schauen Sie doch auch einfach mal 
beim Kirchenchor vorbei. Wir proben  
immer donnerstags ab 20 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie! 

 

Es ist wieder Donnerstag – endlich! Nicht 
nur, dass morgen bereits das Wochenende 
vor der Tür steht und die Arbeitswoche zu 
Ende geht. Donnerstags probt auch der 
Kirchenchor, darauf freue ich mich immer 
besonders, und genauso geht es vielen 
anderen Sängerinnen und Sängern in  
unserer Gemeinde. 

Als ich anfing, in unserem Kirchenchor zu 
singen, dachte ich nicht, dass mir das so 
viel Freude bereitet. Als Kind hatte ich zwar 
viele Jahre im Chor gesungen, aber seit-
dem nicht mehr. Als in einem Gottesdienst 
„Schnupperwochen im Chor“ angekündigt 
wurden, gab ich mir einen Ruck und kam  
zu einer ersten Probe. Die Chorleiterin  
Jutta Hikel und der Kirchenchor haben mich 
sofort offen und herzlich aufgenommen.  
Ich wurde gleich neben „stimmstarken“ 
Sängerinnen platziert, sodass ich schnell in 
die neuen Lieder mit einstimmen konnte. 
Auch ohne wirklich gut Noten lesen zu  
können, kam ich problemlos mit und fand 
rasch Gefallen am Singen im Kirchenchor. 
Zusätzlich habe ich neue Kontakte in der 
Gemeinde geknüpft, was sehr schön ist. 

Nach über drei Jahren sowie vielen Proben 
und Auftritten macht es mir noch genauso 
viel Spaß wie am Anfang. Ich bin sehr froh, 
dass es in unserer Gemeinde die Möglich-
keit gibt, im Chor zu singen. Ein Kanon aus 
unserem Repertoire heißt „Singen macht 
Spaß, singen tut gut!“, und genauso geht es 
uns Sängerinnen und Sängern im Kirchen-
chor, wenn wir gemeinsam proben oder 
auftreten. 

Saitenflitzer-Gottesdienst 

Am Sonntag, 1.9.2013 um 10:45 Uhr,  
werden die Saitenflitzer in der Kirche  
„Zur Himmelspforte“ in Ober-Eschbach 
zum ersten Mal die musikalische  
Gestaltung eines Gottesdienstes über-
nehmen, zu dem wir Sie ganz besonders 
herzlich einladen möchten. 
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Kindergottesdienst  
Ober-Eschbach:   Sonntag, 08.09. und 22.09.,  10:45 Uhr  

Kinderkirche 
Ober-Erlenbach: Samstag, 14.09.,  10:00 Uhr 

Taufen 
Durch die Taufe wurde in unsere Gemeinde aufgenommen: 

am 14.07.: Es werden getauft: 

am 01.09.:  

Wir feiern Gottesdienst im September 2013: 

01.09. 14. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe, Abendmahl 
                           musik. Gestaltung: Saitenflitzer 

Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Back to Life  

08.09. 15. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. i.R. Dr. Büchsel 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. i.R. Dr. Büchsel 

 Kollekte: Haus der Stille  

15.09. 16. Sonntag nach Trinitatis  

11:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Begrüßung  
                           der Konfirmanden 

Pfr. Gerdes 

11:00 Ober-Eschbach: Kerbe-Gottesdienst im Festzelt Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Eigene Gemeinde  

22.09. 17. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Laupus  

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Präd. Laupus  

 Kollekte: Diakonisches Werk HN   

29.09. Erntedank   

10:30 Ober-Eschbach: Gottesdienst Erntedankfest  
                           auf dem Bauernhof Maurer 

Pfr. Gerdes u.  
Diefenbach 

 Kollekte: Brot für die Welt   
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in Ober-Eschbach: 

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

im September 2013: 
 

in Ober-Erlenbach: 
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Am 24.Juni 2013 hat uns Inge Bickelhaupt 
für immer verlassen. Sie war eines der en-
gagiertesten Gemeindemitglieder die ich 
hier in unserer Gemeinde je kennengelernt 
habe.  
Mit der Taufe ihrer Kinder fand sie den  
Kontakt zur Kirchengemeinde und von da an 
hat sie diesen Kontakt nie mehr verloren.  
Sie war die treibende Kraft bei der Planung 
und beim Bau des Gemeindezentrums am 
Holzweg, sie hat den Seniorenkreis  
40 Jahre lang geleitet, sie war von 1967 bis 
1991 Mitglied des Kirchenvorstands mit be-
sonderem Schwerpunkt ihrer Tätigkeit im 
Finanzausschuss und sie hat von 1985 bis 
2007 unsere Kollektenkasse mit großem 
Engagement und Erfolg geführt. 

* * * * * 

Nachruf 

Solange es ihr körperlich möglich war, 
hat sie bei jedem Gemeindefest, beim 
Erntedankfest und beim Agapemahl an 
Gründonnerstag ihre Ideen, ihre Erfah-
rung und ihre Kraft zur Verfügung ge-
stellt. Wenn es um das Wohl  unserer 
Kirchengemeinde ging, war sie auch 
bereit keinem Streit aus dem Weg zu 
gehen, sie hat niemanden geschont, vor 
allem sich selbst nicht. 
Ingeborg Bickelhaupt hat sich um unsere 
Gemeinde verdient gemacht. 
Wir werden sie nicht vergessen. 
 
         Dr. Michael Baumann 
         Vorsitzender des Kirchenvorstands  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der Diakonie, 
die Diakonie Hessen im Bereich der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nassau bietet in 
ihren Regionalen Werken eine Vielzahl von 
Unterstützungsmöglichkeiten. Hier finden Rat-
suchende direkte Hilfe und können über ihre 
Nöte sprechen. Dieser erste Kontakt ist dann 
oft schon der erste Schritt in eine bessere Zu-
kunft. Denn oftmals sehen die Betroffenen 
keinen Ausweg mehr aus ihren übermächtig 
gewordenen Problemen. 
Kinder begleiten - beteiligen - unterstützen 
Das ist unser Motto in diesem Herbst. Wir wol-
len damit konkret die Arbeit für Kinder und ihre 
Familien in unseren Einrichtungen und  
Gemeinden unterstützen. Sind es doch gerade 
sie, die sich - wenn ihr Alltag von Armut ge-

kennzeichnet ist - gesellschaftlich ausge-
schlossen fühlen. Dies aufzufangen 
braucht Professionalität in Form von haupt- 
und ehrenamtlichem Engagement. Beides 
gehört bei Diakonie und Kirche eng zu-
sammen. 

Heute bitten wir Sie um Ihre finanzielle 
Unterstützung für die vielen Beratungs- 
und Betreuungsangebote Ihrer regionalen 
Diakonie. Sie verstehen sich als Ergän-
zung zu den diakonischen Angeboten Ihrer 
Kirchengemeinde. Vielen Dank. 

M. Hibler, Diakonisches Werk Hochtaunus 

Konto:  10 92 766  
BLZ 512 500 00 ( Taunussparkasse )
Kennwort:   Herbstsammlung 

Herbstsammlung des Diakonischen Werkes  
vom 18. bis 27. September 2013 
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* * * * * 

„Jetzt ist Sommer!“     von Maren Böhmig 

Reisezeit: 13.09. - 15.09.2013 
Abfahrt: Freitag 16:30 Uhr 
Rückkehr: Sonntag 15:00 Uhr 
Kursumfang: 10,5 Zeitstunden 
Leitung: Pfarrer i.R. Dr. Fritz Huth 
Preise pro Person:  
Doppelzimmer: 180 EUR 

Einzelzimmer: 200 EUR  

So lautete die Überschrift des diesjährigen 
Sommerkonzertes der Kinderchöre und des 
Jugendchores am Siebenschläfertag - eine 
tolle und zutreffende Prophezeihung.  
Eine starke Besetzung aller Chöre führte zu 
einem vollbesetzten Gemeindesaal, denn 
für Eltern, Großeltern und kleine Geschwis-
ter ist dieser Auftritt immer ein wichtiger 
Programmpunkt vor den Sommerferien, 
können doch die Chorkinder endlich vor 
Publikum ihr Erlerntes darbieten.  

Das Programm war von Frau Hikel wie  
gewohnt liebevoll und abwechslungsreich 
zusammengestellt und bot neben Bekann-
tem auch Ungehörtes. 

Die Jüngsten brachten vertonte Gedichte 
von James Krüss und Lieder mit Lokalcolo-
rit dar, wie "Im Wald von Ober-Eschbach". 

Der Kinderchor II sang unter anderem eng-
lischsprachige Gospel; ein Lied über Tiere 
mit kleinen Besonderheiten brachte das 
Publikum zum Schmunzeln. Anspruchsvoll 
waren die Beiträge des Jugendchores mit 
ihren mehrstimmigen Arrangements, wie 
beispielsweise "Vois sur ton chemin", "Irish 
Blessing" und Leonard Cohens "Hallelujah". 

Ganz wunderbar begleitet wurden Frau 
Hikel und die Sänger von Matthias Gerhold 
am Klavier. Auch die Zuschauer durften 
durch gemeinsames Singen des Kanons 
"Lasst uns miteinander...” aktiv werden. 

Frau Hikels Repertoire erscheint uner-
schöpflich - meine Tochter fragte nach dem 
Konzert “Woher kennt sie so viele Lieder?" 
Sicherlich sind es noch viele, viele mehr 
und wir freuen uns schon auf das nächste 
Konzert. 

  Jeder, der über den Link verfügt 

 
Alle Nutzer, die über den Link verfügen, sind zum 

Zugriff berechtigt. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

 

Informationen und Anmeldung: 
www.ervreisen.de 
Telefon: 069/92105-6790 
Fax: 069/92105-6793 
E-Mail: evangelisch.reisen@frankfurt-
evangelisch.de  

Seminar „Rituale und ihre Bedeutung für uns“ mit Pfr. Huth 

Rituale sind der Versuch, die Unüberschau-
barkeit des Lebens wenigstens für einen 
bestimmten Zeitraum in eine überschaubare 
Ordnung zu bringen. An besonderen Punk-
ten des Lebens vermitteln sie eine festliche 
Grundstruktur. In einem gesunden Maße 
angewandt, sind Rituale aber auch echte 
Hilfe zur Gliederung des Tages-, Jahres- und 
Lebensablaufs. In diesem Seminar wird der 
Frage nachgegangen, worin der Ursprung 
von Ritualen liegt, wie christliche Rituale 
aussehen und wie andere Religionen Rituale 
begehen.  
Das Seminar findet in Bad Salzhausen im 
Katharina Staritz-Haus statt. 

mailto:evangelisch.reisen@frankfurt-evangelisch.de
mailto:evangelisch.reisen@frankfurt-evangelisch.de
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis Mittwoch, 04.09. 15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

Frauenkreis  Montag, 02.09. 15:00 Fr. Dippel   Tel. 43594 

Kirchenchor Donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Fr. Diefenbach Tel. 457019 

Jugendband 

„Church Rock“ 

Samstags,  

 

11:00 - 

12:30 

Imogen Gleichauf 

Tel.  0176 62916631 

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

Montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  Donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse Donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  Donnerstags 16:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jungschar 

Kinder 6-10 Jahre 

Montags 16:30 - 

17:30 

Milena Trommlitz   

Tel. 1375139 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

Donnerstags 9:30-

11:00 

Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ Mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis Mittwochs, 14-tägl.  Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis Dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Krabbelgottesdienstkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radfahrer 

(Treffpunkt Erlenbachhalle)  

Dienstag, 17.09. 13.00 - 

18:30 

Fr. Gruber  Tel. 42976 

Hr. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 

 

Donnerstag, 

05.09. + 26.09. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 

  Jeder, der über den Link verfügt 

 
Alle Nutzer, die über den Link verfügen, sind zum 

Zugriff berechtigt. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

Bei Bedarf Dienstag 9:00 -12:00 Uhr in Ober-Erlenbach, Ringstr. 1a Bitte vorher tel. anmelden ! 

e-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  

e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0157 77 96 26 72 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 

Demenzsprechstunde Projekt „Lebensbaum“  Dienstags  9:00 - 12:00 Uhr 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet 14 12 89 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief:  03.09.2013  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 

Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  

Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 

Redaktion:   Dr. M. Baumann,   R. Dillenseger,   R. Richter,   S. Winter    

Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 

Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 

Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

Spendenkonto 6000 814 642  

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Konto 6000 814 723 

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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“In nur 6 Tagen um die Welt”   von Steffi Schild und Christoph Gerdes  

Unter diesem Motto machten sich 32 Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf Jahren mit 
ihren 12 Betreuerinnen und Betreuern auf 
den Weg nach Waldernbach.  
Die erste Ferienwoche verbrachten sie auf 
dem Hildegardishof in der Nähe von  
Weilburg, direkt am Wald gelegen. 

Noch am Anreisetag lernten sie die Puppe 
Pete kennen, einen Professor, der soeben 
eine Reisemaschine erfunden hatte. So 
konnte die ganze Gruppe in den darauf-
folgenden Tagen von Land zu Land reisen: 
Von Indien über Grönland, Afghanistan, 
Australien und Brasilien wieder zurück nach 
Waldernbach. Eine große Weltkarte zeigte 
uns nicht nur an, in welchem Land wir uns 
gerade befanden, sondern auch, welche 
Gegenden einige aus der Gruppe sonst 
schon bereist hatten. Während Europa  
sehr eng mit Nadeln besteckt war, waren in 
anderen Kontinenten nur vereinzelte bunte 
Punkte zu sehen. Dennoch wimmelte im 
Ganzen unsere Weltkarte nur so von den 
bunten Erinnerungen der Reisegesellschaft. 

Für nachmittags hatte das Team ein Spaß-
programm zusammengestellt, um die  
Kinder bei Laune zu halten: So ging es auf 
dem großen Gelände unserer Urlaubs-
unterkunft teils sportlich, lustig oder  

spannend, eben rundum toll zu.  
In der übrigen Zeit konnte man ein 
Reisetagebuch anfertigen, ein T-Shirt 
selbst gestalten, Holzanhänger basteln 
und vieles mehr. 

Highlights unserer Tour waren sicher die 
beiden Besuche im nahegelegenen Bade-
see sowie das Lagerfeuer mit Stockbrot 
und singen. Der Sternenhimmel und die 
unzähligen Glühwürmchen auf der an-
schließenden Nachtwanderung bleiben 
unvergesslich! 

Unser Abschlussabend wurde gekrönt von 
Aufführungen der Kinder, die sie über die 
ganze Woche mit verschiedenen Teamern 
einstudiert hatten:  Stockkampf, ein  
Trommelspektakel, eine chinesische  
Zirkusvorstellung, eine Tanzeinlage und 
ein kulinarisches Essen faszinierten uns 
und gaben einen Einblick in das Können 
und die Energie der Kinder. Zum Schluss 
wurde die Tanzfläche eröffnet, auf der es 
auch noch einmal heiß herging. 

Nach der tollen gemeinsamen Zeit fiel es 
der ganzen Gruppe am letzten Tag 
schwer, alles wieder einzupacken und sich 
auf den Heimweg zu machen. 

Aber wir sind uns sicher: Im nächsten Jahr 
wird es wieder genau so schön! 
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Sommerfest und Ökumenisches Kirchenfest  

Am letzten Wochenende vor den  

Sommerferien wurde in unserer  

Gemeinde wieder im großem Stil  

gefeiert. Den Auftakt machte am  

Samstag das Eschbacher Sommerfest 

an der Leimenkaut. Am nächsten Tag 

folgte dann Ober-Erlenbach, wo in  

diesem Jahr ein Ökumenisches Kirchen-

fest stattfand. Die Bilder geben einen 

kleinen Einblick von den beiden tollen 

Festen, die mit einem bunten  

Programm jede Menge für Klein und 

Groß geboten haben.  

Herzlichen Dank an die vielen Helfe-

rinnen und Helfer und Gruppen ohne 

die dieses Festwochenende nicht zu 

realisieren gewesen wäre!  

Gerdes / Diefenbach  

Fotos:  Freynhagen,  

André Jacob und  

Josef Katscher  


